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Probiret ein Mi- oder drei- D
maliges Zacken

mit dies m perfekten Mehl

WsWck» l
» s

Ein Mehl der allerhöchsten Oualitä«. Bad Men-
Sk schen produziren können. Kostet ein paar Cents mehr
D ersparet aber faktisch Geld, weil es mehr und besseres
W Brod macht.

Hat der Grocer nicht King Mida», so sagt Ihm, daß
M er e« für Sie erlangen soll, oder wir werde» dazu

sehen, daß Sie versorgt werden.

Dba»e Bro» St Wilson To.
W Vbtladelphia, Va Hosting«, Minn

NlislliiiiiiiiiiiiSiMSSM

King Asche und Abfall Kannen find am
danefhaflestea.

«l« «<e solche, die auf irgend Weise durch Verstärkungen befestigt sind.
Schwere Stahl Streifen oben und unten erhöhen die Stärke und

Dauerhaftigkeit um ein bedeutende» Garantirt al« die stärkste und

meist dauerhafte, folglich al» die billigste Kanne im Markt.

«sche Kannen, Hl.»« btsHi.O«.
Abfall »annen, «Se bis HS V».

Werks Eisenwaaren Kompanie.
tis N. Washington Avenue.

sM^SiebeÄ^-i^-UW^
530 L-itawanna «venur. (Äklitek «ss,^

Stadt und County.

sich die Flammen au«, daß der Chauf
feur Adolph Hammen ein knappe« Eni
kommen hatie.

Der Baufchreiner Arthur I
Renshaw. welcher kürzlich von eine»
Gebäude an Elifs Straße stürzte un>
sich verletzte, hat am Montag gege«
die Central Realty Companie eine «la>
ge sllr »25.tXXl Entschädigung ange>
strengt, mit der Begründung, daß die>

selbe nachlässig war.

Wasser Companie die Erlaubniß er-
theilt hatte,, daß Schlittschuhlausen auj
Vake Scranton erlaubt werden würde,
benachrichtigte Dr. Pan Vechtel!, Siipt,
»«Gesundheit« Bureau«, die Compa>
nie am Donnerstag, daß er befürchte,
daß Wasser würde dadurch verunreinig!
werden, und die Companie zog dann
die Erlaubniß zurück.

?ln dem Fall der Scranton

len um letzlere zu verhin
dern, die Sohlen unter der Ro. 4v
Schule an Clearview Straße zu ent
seinen, verweigerte e» Richter Newcomli
am Donnerstag, eine» die«bezUglichen
Einhalt«besehl zu bewilligen, und be>
gründete seine Handlung damit, daß
die Schulbehörde die Sohlen Hittie an.
kaufen sollen. Die Companie erklärt«
sich im November ISIS bereit, dieKoh
lensllr»SS4 zu verkaufen.

Die Commercial Association be>
schästigie sich am Donnerstag mit de«
Raten, welche die Scraoton Slectri«
Companie sllr Elektrizität und Dampf,
Heizung berechnet. E» wurde hervor-
gehoben, daß der Prei« sllr Elektrizitäi
und Dampfheizung dahier Verhältniß,
mäßig sehr hoch ist, und ein Komiti
wurde ernannt, um die Sache zu un>
tersuchen, sobaß später der staatlichen
öffentlichen Dienst Kommission ir
Harrisburg ein Bericht vorgelegt wer,
den kann. Seit die Companie süi
Dampfheizung Meter installirt hat, >ip
der Prei« dafür in haarsträubendei
Weise gestiegen und allenthalben wirl
darüber Klage geführt. Wir woller
einen Fall aasühren: Bi« diese« Jahi
wurde sür Dampfheizung monatlich »t
bezahlt, aber seit der Meter iustallir!
ist, lause» die Rechnuugeu wie folgt-
erster Monat, über »40; zweiter Mo
nat, über »S 4; dritter Monat, übe

»81. Ist e« da zu verwundern, das
»gekickt- wird?

«

?Gesundheit erlangt nach
vierundzwanzigjährigem
Leiden an Epilepsie"

von 416 13. St., San Diego, Cal?
wie ihm durch Dr. Miles' Nervine
geholfen wurde, wie folgt:

Dr. Miles' Nerviue hat seit drei-
Hig Jahren sich in nervösen Leiden

Wenn die erste Flusche nicht hilft, »ir»
ghr Geld zurückerstattet.
»n.r« co.. eiiliiiet,

wer «»ch »«»>. Welt, Wel» und

»cl» »>»>«' «ich selo i-t,»la»«.

Biltö^»och.
»«,e»l»>«' de» D., i. » w. Srachtßati»»,

Lackawanua «venue, Scrantoo, Pt

Kluge Frauen
Hilten immer eine Flasche Dr. Richter'«

--

t« Hause. Tin zuverlSssige« Siareibe-
mittel bei ollen rheumatischen Schmer-
>m, Erkältungen. Berstauchnnaeu usw.
»Sc und vor in «potheltn. Nur echt
mit Anker.

?. «l 00..
(«»» «udilstadt, Thllrlngeu,)

st?«« Str.. se» lork

?Frau Katherina Mellodyvon Penn
Avenue, deren Eigenthum angeblich

durch Unrath von einem Ab,ug»kanal

beschädigt wurde, strengte am Montag
gegen die Stadt eine Klage sllr tS.vvti
Entschädigung an.

Stadlkontrolleur Edward Eisele
hat am Dienstag angekündigt, daß er
ein Kandidat zur Wiedernominalion
lein wird, und nicht im Sinne habe,
sich um die Nominalion sllr Counly
Kommissär zu dewerden.

Gekreuzte elektrische Drähte untei
dem Fußboden der Lincoln Trust Com
panie an Wyoming Avenue verursachter
~llh heule Morgen einen Brand, dei

konnte.
Eine Konsolidation der Erster

National Bank und Lackawanna Trust
Eompanie ist geplant und diesbezüglich«
Unterhandlungen sind nunmehr im
Gange. Wenn vollzogen, wird di<
neue Bank die größte in der Stadt unl
eine der gröhlen de» Staate» sein.

Frau Emma Howell von Ridg
Row, deren Galle vor zwei Wochen ze
Dupont von einem Laurel Linie Bahn
wagen gelödtet wurde, als er von de
Platsorm fiel, verlangt in einer an
Monlag angestrenglen Klage t2»<xx
.nlschädigung von der Laurel Lini
CompaNie.

John M. Durkin von Wyoming
Avenue, der letzten Mai als Zugang«
stellt» der Erie Eisenbahn aus der Car
bon Straße Kreuzung von einem D. 6
H. Zug gelrofsen wurde und dem späte

der rechte Arm amputirt werden mußte
verklagte am Monlag die D. ck H
Companie aus »lb.txxi Schadenersatz

Ein Brand, dessen Entstehuni
unbekannt ist, brach Montag Nacht ii
dem Keller der T. H. McLoughlir
Gelränkehandlung an PennAvenue au«
und ehe "die alarmirte Feuerwehr die
Flammen bewältigt hatte, war ein Ge>
sammtschaden von etwa <I,I»XZ ange>
richtet, meistenteil» durch Rauch und

Wasser.
Die sllr gestern Abend im Lie-

derkranz Easino anberaumte Kartenge>

sellschast, mit folgendem Tanzkränz.
chen. seilen« der Damensektion de«

Liederkranz, mußte wegen einem Miß-
verständniß sllr eine Woche verschoben
werden und findet daher nächsten Mitt-
woch, den 27. Januar, statt. Dli
EiutrittSkarten zu S<> Cent« <I Per-
son. welche sllr den ersten Abend ge<
druck! wurden, werden sllr den 27. g!U-

lig sein. Wer einen vergnllgten Abend
verleben will, sollle diesem Ereigniß dei

Damen unbedingt beiwohnen.
Die Lackawanna Beamten haben

im Sinn, sowohl in Luzerne wie Lacka-
wanna Countie» im nächsten Lizensge-

richt den Antrag zu stellen, daß die
Richter nur solchen Applikanlen sllr eine
Schankiizen» eine solche bewilligen, die
versprechen, daß sie nicht vor halb »

Uhr morgen» ihre Geschäftiplätze er-

öffnen. Durch eine solche Maßregel

wollen sie verhindern, daß speziell
Bergleute Getränke erhalten, ehe sie
sich zur Arbeit begeben, denn in vielen
Fällen sollen sich die Leute betrunken
zur Arbeit begeben, wa» eine Gesahr
sllr sie und andere Arbeiter bedeutet.
Wenn man aber eine .Buddel" daheim

Frau Christian Wenzel liegt in
der Wohnung ihrer Tochter an Ash
Straße gefährlich erkrankt darnieder.

Während der Abwesenheit der
Familie wurde die E. L. Harding Woh-
nung an Harris»» Avenue Sonntag

Abend von Einbrechern um »2l in
Baargeld bestohlen, sie ließen aber
Schmucksachen im werlh von »2W unbe-
rllhrt.

In der Sonntag Nachmittag ab-
gehaltenen Jahresversammlung der ev.
luth. St. Peter'S Gemeinde wurden die
folgenden Beamlen sllr da« lausende
Jahr erwähl«: Präsident. Pastor Paul
Summer; Vize Präsident, Albert Mo-
tiska: Sekretär, Frank Dettenmeyer;

Schatzmeister. William Weber; Aelteste.
Ferdinand Elender, Gustav Gloor,

Fred. Schäfer und Gustav Mohr. Die
vorgelegten Berichlen zeigten, daß die
Gemeinde im verflossenen Jahr gut«

Fortschritte gemacht hat und sich in
blllhendem Zustand befindet.

Schreibfehlerteufel.
. . . Der Glanzpunkt meine» Hoch-

zeitstage« wäre e» gewesen, wenn Sie,

teuerster Onkel, unser traute« Fest mit
Ihrer Anwesenheit verschont hätten!

Naiv.
Lenchen ist mit ihrer Mama zum

Kaffee geladen. Die Hausfrau bietet
ihr die Kuchenschal« und sagt, sie habe
ia noch gar nichts weiter gegessen.

,O ja, schon für zehn Pfennige!"
antwortet die Kleine.

Nicht» zu machen!
Barbier: ?Soll ich Ihnen die Haar«

etwa« einspritzen, damit sie dann bes-
ser wachsen?"

Bauer: ?Frei«', Sie waren g'scheiü

Daß i' gleich wieder zum schneid'»
lomma müßt', dö» könnt' Euch
pass'n!"

Ungeheuer ist der Schaden, welche,
durch den Krieg in Frankreich angerich.
tet wurde. Die inPari« erscheinend-
.Humanste' schätzt allein, daß die sra».
zösische Industrie während der ersten
süns KriegSmonate einen Schaden von
fünf Milliarden Franc» erlitten hat.

Kriegs-Nachrichten.
(Fortsetzung von 1. Seite.)

?Scharnhorst'', der bei den Falkand-
Jnseln mit andern deutschen Schissen
einer britischen Uebermacht unterlag,
kein Offizier und kein Mann gerettet
wurde. Alle sanken mit dem Schiff in
die Fluten. V?n der .Gneisen»»"
wurden sieben Offiziere und l?l Mann,
von der.Dresden" sieben Mann und
von der ?Nürnberg" vier Offiziere und
IS Mann gerettet.

«»ist» erlitten furchtbare Verluste.
Berlin, 14. Jan., drahtlos »ach

Sayoiile, L. I Da« deutsche Nach
richtenbureau stellte der Presse gestern
folgende« Material zur Versitzung:
?Korrespondenten beschreiben die furcht-
baren VeUuste, die die Russen seit der

litten haben. Man schätzt die Zahl
Über lu.vuo.

?Zwei brilische Bataillone, besagt
ein amtlicher tllrkischer Bericht, die die
arabischen Hilfsiruppen der Tllrkei bei
Karna am unterem Tigris Uderraschen

und verloren ISV Mann an Toten und
Berwundelen. Die Briten zöge» sich
nach zweistündiger Schlacht zurllck und
wurden von den Arabern versolgt.

vet,lsche Berufte.
Hamburg, IS. Jan. Den ?Hambur-

ger Nachrichten" wird aus Brüssel ge>
meldel: Obwohl die belgische Regierung
keine amtlichen Verlustlisten heraus
gibt, können die folgenden Ziffern als
richlig angesehen werden: In der Zeit
vom t, August l»S l. Dezember waren
von den belgischen Soldaten 2b,Ut»l
Mann tot, Stt.tXX) verwundet in
Frankreich, 22, UM verwundet in Eng
land, 3S,(X!okrieg«gesangene in Deutsch-
land und 32,tXX> interniert in Holland.
Rechnet man einige tausend Kranke da-
zu, so dürften von der 2tD,tX>u Lämp
sende umfassenden belgischen Streit
macht kaum mehr als 4t>,tX>» Mann
Übrig geblieben sein. Die belgische

Reue« Lustschiff.
Genf, Schweiz, IS. Jan. Ein neuer

Zeppelin, einer der riesigsten bisher er-
bauten Luftschiffe dieser Klasse, machle
gestern einen mehrere Stunden langen
Probeflug Über dem Bodensee. Spii-

dem Norden und kehrte am Abend nach
Friedrichshase» zurllck. Der neue Zep-
pelin ist sllr die Nordsee bestimmt.
Zraozoseii «rrl,re» über ÜtXX) «ela»gei>e.

Berlin, ld. Jan. Nach einer zwei-
tägigen Schlachl sind die Franzosen bei
Soiffon« gründlich geschlagen worden,

und hier herrscht allgemeine Besriebi-

Resultat gezeitigt haben. Die Schlacht
bei Toisson« war deshalb von beson.
derem Interesse, weil sich der oberste
Kriegsherr der Deutschen, Kaiser Wil>
Helm, persönlich an der Front besand
und da« Vo« der Schlacht mit seinen
Soldaten teilte. Da« Resultat der

Depesche meldet^die" Gefangennahme
von 3.150 Mann, die Erdeutung von

acht schweren Geschlltzen, einer Schnell-
seuerkanone, mehreren Maschinenge-
wehren und vielen anderen Krieg«-
stllcken. General von Kluck, der Sie-
ger in vielen Schlachten, groß und
klein, war e», der auch gestern seine
Veute, trotz de« Regen« und trotz der
schlammigen Straßen aus die Höhen
von Vregny, nordöstlich von Sotffon«
sllhrte und die Franzosen zu Paaren,
trleb. Nach der Zahl der Gesan.,c,icii
zu urteilen, muß der Gesamloerlust der
Franzosen nahezu IO,<XXI Mann er-
reichen.

Du»-D»m-«»gel».
Berlin, IS. Jan. Wie au« Kon.

stantinopel gemeldet wird, haben sich
auch die Russe», dem Beispiel ihrer
Verbündeten im Westen folgend, der

Dum-Dum-Geschosse bedient, und

zwar in dem Kämpfen gegen TUrken
am Kaukasu«.
dmdeUschiffe «r»»»rit»»»ie»« s,le» »«rch

»eitsche U»terleit,»te «erxichtet werte».
Berlin, Über den Haag, IS. Jan.

In Deutschland wird da« verlangen

lmmer größer, laß Admiral von Tir-
pitz mit seinen Unterseebooten gegen
England vorgehe, um die englischen
Verbindungen wit der Außenwelt zu
unterbrechen und England au«zuhun-
gern. In tinem anscheinend inspirier-
ten Artikel erklär« die .Könische Zei-
tung" heut«, daß man diesen Pia« un-
barmherzig ausfuhren und auch die
deutsch« Luftschifffiotte sllr denselben
Zweck benutzen «erde. Die Zeitung
steht aus dem Standpunkt, daß e«
Deutschland« gute« Recht sei, die Ein-
fuhr England« zu vernichten, da Eng-
land dasselbe mit Deutschland deabsich.
tlge. Aach wird dem Wunsch Aus-
druck verliehen, daß nach Möglichkeit
versucht werden solle, Verluste an

Menschenleben zu vermeiden.
Gras Reventlow, der bekannte Ma-

rlneschriststeller, sagt in der .Deutsche
Zeitung" solgevde«! ?Wir haben die
Mittel in unserem Besitze, die Erfolge
von der größten Wichtigkeit versprechen.

E« wäre eine Sünde gegen da« Volt,
wenn diese Mittel nicht bald und mit der
größten Energie zur Anwendung ge-
bracht wllrden."

Stalle» erfüllt sei»« »sticht.
Budapest, !K. Jan. Der Korr«,

spondent de« .Neuen Budapester
Abendblatt" in Rom meldet folgende«:
.Von der Consulta sind wir di« fol-
genden sensationellen Mitteilungen zu-
gegangen:

.Italien hält sich streng an den

Dreibundvertrag. Nicht nur an Buch-
staben, sondern auch an den Geist die««»
im Jahre ISIS unverändert erneuerten
Bündnisverträge«. Da die ö^ntliche
die Haltung Italien« mißdeutet, hat
sich die italienische Regierung entschlos-
sen, fall« Deutschland und Oester-
reich Ungarn ihre Einwilligung geben,
den Dreibundvertrag zu veröffentlichen.
Eine diesbezügliche Note ist bereit« an
beide Bei bündele abgegangen. E«
wurden mir dem neuen «otschaster
Oesterreich-Ungarn» am Ouirinal ein-
gehende Besprechungen gepflogen, die
jedoch noch nicht abgeschlossen sind.
Falls die Einwilligung oer beiden Per-
bünbeten erfolgt, wird da« Parlament
einberufen und diesem der Text des
DreibiindSoerlrageS vorgelegt werden.
Oer Dreibund ist, wie die» von Tiltoni
schon im Parlament öffentlich erklärt
wurde, ein Desensioverlrag zur Wah
rung de« territorialen Besitzstandes der
oerbllndetcn Länder. Sollie diese« in
Frage stehen, so wird Jialien se>ne
Pflicht erfüllen. Italien hat auch in
jüngsten Tagen sowohl in Berlin ai«

auch in Wien durch den Herzog von
Aoarna die kategorische Erklärung ab-
gegeben, daß e« unenlweg> an dem Tit-
toni Goluchowskischen Baikanüderein-
kommen seslhält. Die Lösung der ser
bischen Frage steht, wie immer sie auch
aussallen möge, in keinem Zusammen,
hang mit diesem Uedereinkommen.

?Wenn einzelne pubiziflische Organe,
speziell in Norditalien, in Verkennung
der Interessen des Königreich!«, eine

Deutschland und Oefterreick-Ungarn
nicht freundliche Sprache führen, so
kann und wird die« da« über allen

Zweifel feste und aufrichtig herzliche
Einvernehmen der kompetenten Fakto-
ren der drei verbündeten Staaten nicht
berühren. Die .Eonsulta- besitzt auch
au« den allerletzten Tagen Beweise
au» Berlin und Wien, daß man dort

die Haltung Italien« ebenfalls vollauf
würdigt und überzeugt ist, daß Italien,
wenn der im Bündni« vorgesehene
Fall eintritt, voll und ganz die ihm im
Dreibundvertrag auferlegten Pflichte»
erfüllen wird, vor denen in diesem Fall
alle anderen Verabredungen, auch die

mitEngland, zurücktreten werden."
«ewxhner «ls-b-Lothringe»« bäte» Fran-

zosen getäuscht.
Berlin. 16. Jan. Tief enttäuscht ist

man in Frankreich über die Haltung
der Bevölkerung der Reichslande. Da»
Erwartete ist nickt eingetroffen. Die
Bewohner von Elsaß und Lothringen

haben durchau« keine Lust verspürt,
dem .französischen Bruder- in die Ar-
me zu sallen und sich ihrer »Erlösung
au» deutschem Joch' zu ersreuen. So
konstatiert der .Nieu-Rotterdamsche
Eourier", eine allgemeine Rervositäl
hade in Frankreich Platz ergriffen. Un-
geheuer fei die Enttäuschung über die
Haltung der Bevölkerung von Elsaß.

Verluste der «rite» in Alinder» «»»

Frankreich.
Berlin, 16. Jan.. drahtlo» nach

Sayoille. Nach einer Meldung de»

.Nieuwe Rollerdamjche Eourant" ver-
ioren die Briten in Flandern und
Frankreich vom 1. di« zum 13. Januar
19» Offiziere und 6,2«) Mann.
Ära»,«fische U»tersee»«,t in de» Sr»a»

geschossen.
Berlin, 16. Januar, drahtlo« nach

Sayoille, L. I Eine in Konstantino.
> pel heute bekannt gegebene amtliche
> Meldung besagt, daß da« französische

- Unterseeboot »Saphir- von der türki-

schen Artillerie.«« den Grund geschossen
> wurde, al« e« versuchte, in die Straße

derlDardanellen einzudringen. Nur ein
> Teil der Mannschast wurde gerettet.
! Ueterdre»d»o»ght« »erulchtet.

London. 16. Jan. In Marine-
' kreisen ist e« ein offene« Geheimnis, daß

der Ueberbreadnought .Agiucourt" von
27, Tonnen, der für die Türkei ge-
baut, aber beim Ausbruch de« Kriege«

> internierten Krieg«gefangenen folgen»
> de«: Franzosen 3<S9 Offiziere und

21b gk>b Mann; Rußland 3b7b Offi-
ziere und 306,294 Mann; Belgien St»
Offiziere und 36.852 Mann, und
Großdritannien <92 Offiziere und
ISV24 Mann. Diese Gesamtzahlen
schlichen nicht die Zahl der Kriegsge-

fangenen ein, die sich am 10. Januar
auf der Fahrt nach den Konzentrations-
lagern befanden, und auch nicht einen
Teil der in Russisch Polen gemachten
Gefangenen. E« sind aiso bi« zum
l<>. Januar in diesem Kriege mehr als
doppelt so viele Gefangene gemacht
worden, wie im deutsch-sranzösischen
Kriege in IB7U und 7U

Berlin, per drahtlos nach Vondon,
IS. Jan. Da« deutsche Kriegsvureau
erließ heute mittag folgenden Bericht!
.Aus dem westlichen Kriegsschauplätze
fanden nur kleine Gefechte und Artille-
riekämpse statt.

.Auf dem östlichen Kriegsschauplatz«
ist da« Wetter fortgesetzt sehr ungünstig.

.Bei Radzanowo, Ejezhun und
sierpec, nördlich von der Weichsel,
wurden die Russen mit schweren Ver-
lusten zurückgeworfen. Mehrere

Händen.
»Westlich von der Weichsel und vst-

von England behalten wurde, vor eini-
gen Wochen an der Küste von Schott-
land zerstört worden ist. DaS^aleiche

Berlin, über Vondon, 16. Jan. Der

und ?u« einem Graben vertrieben.
Der deutsche Generaistab erklärt heute
aus da« nachdrücklichste, sah die Deut-
schen bei Gioenchq üoerhaupt noch kei-

Amsterdam, IV. Jan. Amtliche Be-
richte melden, daß sich in Deutschland
und Oestereich bi» zum IU. Januar
«W.cxxi Kriegsgesangtne befanden.
oie .Kölnische Zeitung" vergleicht die-

se Zahl mit den 2«>.«X> Gesangenen,
die bi« zu diesem Tage ihrer Angabe
nach von den Verbündeten gemacht
worden sind. Der deutsche amtliche
Vericht meldet Über die in Deutschland

Forni»

««ckiht d« EtSrl» md «pmm-

stellt, enthält «r nur Bestandtheile, welche Gute» thu«, (kr hat al»
Medlzw nicht seines Gleich«, in via La Grippe» Rheumati».

vr. Peter?sdroe> öe Boos Lo. Lkicsxo

.«w««. .. M.m«

Großer Werkauf von

Büchern
Unser großer Zahresverkanf jetzt im Gange.

'

Dieses ist der Verkauf, den wir jede? Jahr für
einen Monat abhalten. Erhaschet die Gelegenheit

nnd kaufet jeßt. Unser vollständiger Vorrath von
Büchern und Schreibmaterialen zu einem Diskonto

von 2S Prozent.

Warum «icht jetzt i» betreff der Bibliothek e«fig »erde»?

Zaudert «icht, kaufet jetzt.

Gebr. Steisma«,

Eonrad,
der deutsche

Huthändler
ist jetzt in dem alte« Tadings Bank Gebäude,

!20 und 122 Wyoming Avenue,
gegenüber dem Globe Laden.

Sein Vorrath von

Arbeits Hemden. Handschuhen, Unter-
zeug. Kappen, ete.

ist ebenso groß und gut wie in dem alten Laden-und Sie sind gerade so will-
kommen, ob sie nun eine 10 Cent Kappe oder einen tzS.OO Hut kaufen.

Kommet doch herein und erlangt eine Hut Bürste al» Andenken.

Herr Conrad wird Ihnen persönliche Aufmerksamkeit schenken. Er ist bei-
nahe immer dort und wird sich freuen, Sie zu sehen.


